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Zeitung .
den 5 October ^

s 8.
m , HochftirM « , MorMäfli« > siLdWt » prloll.gl.

Wien vom rz Sept . Dir neuesten Nachrich .
tto aus Kvvstaoktnopel melden folgendes. In
der gestrigen Nacht erhielt das türkische Ministerium
wichtige Depeschen von dem Pascha von RhoduS . Er
meldete, daß verschiedene franz . Fregatte» bey seiner
Insel angekomme » wären und daß er selbige , zufolge
der früher erhalten« !, Befehlt des Sroßherrn , sogleich
konfiSzirt habe.

Wien , vom 24 Sept . Au« Konstantiuvpel vom
5 . d. vernimmt man , daß 6 Schiffe von Nelson-
Flotte , welche am meisten gelitten , zu Rodu« emgr.
laufen und baß der Rest dieser Flotte dieHäven vonAlexan .
drirn und Rosette noch immer bloqsirt halte ; so baß
Buovaparte keine Kommunikation mit Frankreich mehr
habe . Dieter General hatte gleich ein Bünkniß mit
dev Arabern geschieh «« , aUeta rS war von keinerlan.
gen Dauer ; denn der Eilbote , welcher von Alexan.
drien aus , Busnaparte die Zerstörung der franz . Flotte
nach Kairo bringen sostie , mußte von 400 Mann be .
gleiklt werken , um durch dir Horben der Araber ,
welche sich zwischen büßen beyben Städten gesammelt
hatten , sicher nach dem Ort seiner Bestimmung kom.
wen zu können . Man versichert , baß die Depeschen
des Grv ' ral Buonaparle an das franz. Direktorium,
welche von Acmirai Nelson aufgefavgen wurden , ent.
hielten ; daß die Ausführung des vorgenommnen Plans
vir ! mehr Schwierigkeiten enthielte , als man vermu .
thet hätte und dießr Depeschen sind noch vor der
Schlacht vom 2 - Aug . Nach der Kriegserklärung
der Pforte und dem Marsche der Türk n , weiche von
Syrien und aus andern Provinzen Asiens wider Buo.
»aparte im Marsch find , läßt sich ntch . hoffen , daß
sich Buonaparle länger in Egypten wird halten köo.
urn und er wird woh ) kein ander Mittel ergreifen kön,

neu , al - Egypten zu räumen und sich mit seiner'

ganzen Armee auf dem rolhen Meer ünzu chiffen ,
wrnu er anders zu Suez so viele Transportschiffe at¬
er nöthig hak auflreiden kann, welche - aber schwer za
glauben ist. Man schätzte die Armee bey der Ankunft
zu Mxandrien auf 30,200 Mann und welchen Ver¬
lust hat sie seit dieser Zeit an Kraukheitro , Gefechten
ec. gelitten , sie erfordert brßen vhngeachket doch z bis
400 Schiffe wegen der großen Menge von Kctegsbe .
dürfntssrn und wegen dem unermeßlichen Vsrrath von
Lebensmittel und Vieh welches sie genötbigk ist mit»
zunehmen , um den Weg der sie von Indien trennt
zu machen . Vas rotye Meer ist 250 Mcilrn - ro¬
und von der Meerenge von Babel - Mandel bis zum
Ausfluß de- Indus find noch mehr al» 520 Westen,
mau braucht also wenigstens 62. - 70 Tage zum
Urberschtffen. Zu diesen Beschwerlichkeiten, muß man
noch die Hindrrnißr hinzusetzen , welche ein : Windstille
widrige Winde, Stürme , dir Gegenwart englischer
Kriegsschiffe, im ind . chn Meer verursachen kvanen, -
dteßeS gab U lach zu glauben kaßBuonep - ce drvW

'
g -

über den Euphrat und durch Perflm ncs- ea werde al¬
lein dieser P 4 n setz: e zum voraM , k . g bte Dsor :e
den Uebergang über den Euphrat begünstigen würde.
Gegen wätig ist nun Buonaparle in ei -er ankern La¬
ge ! Anstavt Freunds Land zu dur ^ z, . hrn , fi idttier -
üderall, zu Wasser und zu Land Feinde .

8 r « *itr « lek
Paris vom 28 Sept . Briefe aus Madrid verst . -

chcrn , daß oyngcachtet der Anstceugutg der brittiichr «
Partei , dennoch an kriucn Bruch wie Frankreich
denken sey und daß sich der König bestimmt für das
gute Vernehmen mit Frankreich erklärt habe. — Mil¬
den, , ans AlcMdrtkn angekommnen Berichten über ?



vor

Buonavarte 's Landung rc. erfuhr man über die Lage
der Sache » in d« Rhede von Beq ttrrs am Tage nach
der Schlacht solaenoes : i . ) Ein brittisches geKraad«.
les S : ff , möglich von der Klippe. 2 ) Ei« ditto
Dr «H ! ckjttr , ganz ealmastet. — Der Kurier ja Grund
gebohrt. — Der Eroberer Har nur noch de» Besams-
«rast. z ) Ern brittisches Sch ff nur nrch mit sriuem
untern Tauwerk. — Der Sparttatr , hat nur noch sei .
«ro FokmaA. 4 .) E -n englischer Sch ff, Har nur
« och sein unteres Tauwnk . — Aguilon , ganz rntma .
stet. z . ) Ein brittisches Schiff , nur noch mtt dem
untern Lauwere. — Das souveräne Volk , in Grund
gebohrt. — Franklin hat nur noch der Fokmast . 6 .
7 . und 8 .) Drch brMische Schiffe, y . io . und n . )
Drey ditto , wovon eines ganz kotmast« ; daö andre
«ur noch seine » kleine » Fckmast ; das dritte nur noch
sein unteres Tauwrrk hak . — L'Orirnt . verbrannte
»wiichen den obigen. 12 .) Ein brittisches Schiff , das
seine große Mafistang« verlohren Hst. — Der Don,
«evrr , ganz entmaßet. rz .) Ein drittisches Schiff.
-— Ein Srittischer Brik ; — Der Glückliche , gischet,
tert . Der Merkur, gescheite « . Der Lhimoleou ge»
scheitert und verbrannt. 14 .) Ein briitijches fast ganz
«vtmastetes Schiff, rz ) Ein ditto , liegt neben dem
vorigen . Innerhalb der Lutte : Di « Ernsthafte, tu
Grund gebohrt und Arlhemisia , verbrannt. — Des
» r . Frukr. (28 . Aug .) lief der Wilhelm Tell , mit
dem Konlreadmiral Villeveuvr am Bord ; die Dian « ,
mit dem Konireabwlral Decres und die Gerechiigkrtt ,
io Malta « in , welch« obige Berichte mildrachreu . Die
Soldaten vom Regiment Malta waren mit Buona .
partt ' s Truppen am Laav . De Galeere be«
fand sich mit der ganzen Konvoi im Haven und litt
vicht da- geringste. Die zwey Ha .bgairerrn von Civi-
tavecchia , mit Malthesern bemannt , betten
Seym Aussiaß des Nils den Ort für das süße
Wasser und wurden nicht angegriffen . Bürger Gan .
thraume , am Bord des Orients , rettete sich nebst der
ganzen Schiffsmannschaft vor dem Verbrennen. Im
Häven waren 8 Fregatten , wo sie unangefochten blie.
den so wie auch die Kanonier . Schaluppen und klei.
«en Schiffe. Wahrscheinlich habe» die Brüten
« och mehr gelitten , als man bis itzt , we .ß . Man
setzt hinzu , dir Besatzung von Alexandrien habe kei.
« em Britten Pardon gegeben , der sich durch schwim.
men retten wollte. Da sich unsre Transportschiffe ,
dem Schlachtfeld so nah alS möglich befanden , so
wurdo durch sie sehr viele unsrer Leute gerettet . —
Nach offiziellen Bertchren aus Caves , haben die Eng«
läader durch die Emigranten verstärkt , einen Angriff
auf das südliche Departement von St . Donttvgue un»
ttrtiommrn , obre dt« Wachsamkeit und Energie der

Republikaner , nebst den gegen die Britten bißmal
verschworenen Elementen machieu ihre Projekte scheitern.
Die Engländer verlohren mehrere Transportschiffe, vou
kcn gciaukcrev wurden mehrere getobt « u . 202 gefangen.
Er Hecht , die ausgelaufne Division brr Brester Flotte
sey wieder im dortigen Haven angekomwen , weil sie
«ine feindliche Flotte in ihrer Nähe bemerkt hak , die
ihr an Stärke weil überlegen war . Zwey Fregatten,bi «
gerade ans Brest ausmufen wollten , haben hierauf
Gegenbefehl « hacken.

iSrobrtttariten .
Landen vom 2l Sept . lieber dir Auswechselung

der eng !, und französischen Gesalzenen sind vsn den
BeroüMächiigtrn des TravsponamiS und dem franzö¬
sischen Agenten Br . Nwu folgende Beringungen ad «
geschloffen und unirrzeichnet Vorder : l ) Man rvtkd
Mann für Mann G >! ed für Glied auswcchseln je nach, >
dem beide Regierunarn eS , für gut siadco. 2) Wen »
«zar Nation mehr Offiziere urtter den Gcfaage- e » yar,
aiS Lik andere, so ,vu sie so viel Soldaten eder Matro¬
sen , als man wechselseittg ausmachen wird für irden
O fizier ausliefetn . z) Kinder unter 12 Ich »« » , Prssa«
giere , Frauenzimmer Wundärzte , Dollm« zchrr , Sekre«
taire, Inoaildeu , dir zum Dienste mtüchttg erkärt
worven , mit einem Ws .« , die weser auf dem Ser .
noch auf dem Soldalenverzrichiff- stehen , oder keine
K -iegsbieufte mehr chuu können , sollen urausgewcchttlt,
ohne Rücksicht auf ihr « Zahl und Brschrffu- he -r « re.
lassen wrrvkii . 4) Alle O^ z' «« ,

'
welche Daient, , «nt.

wer« rm See - oser Landdlenstr haben , alle v :r , wil «
che auf einem Kaper waren , der über 14 Kan . führte,
und die der Kauffartheyschffe ron 80 Tonne», sollen
auf sikyttl Fuß gestellt und auf ihr Ehrenworthttmze .
sch ckt werden , dis man sie au --m ch ttt. In de : bey - n
letz er » Abtheilüngen soll dar Verhättvch der Auswechs.
iung vier Osfisierr zu ioo Gemeinen seyn . 5 ) Deans
ihr Ehrenwort entlassenen Offiziere sollen alle zwey
Monate dem Komnussatr , vsn dem sie adhangen, bas ^
ist , die fraoz. Gefangenen dem engl. Komm -ssttr , der j
sich in Frankreich aufhält, und umgrkehrt , ein Zeug . ^
uch eivsevden, das von den Magisiratkprrsvnrn i-dcs
OrlS unterzeichnet seyn , und den Ort ihres Aufenthalts
beurkuobtn muß und sie sollen sich nicht anders wohin
begeben, ohne den gemeldleren Kommissair davon zu
unterrichten , b) Die Kriegsgefangenen sollen lediglich
aus und tu die Häfen Dover und Gravelmgra gesandt
werden. 7) Gegemväctiges Cartei soll bestehen wie es
abgeschlossen ist , so lange bis eine der Helden Regierungen
gut findet, es aufzuhrben oder zu unterbreche . -
Man machte mündlich aus » daß Gen. Major Coote
für Br . l'Heritier , Kapit. des Sck ffs H - kulei
«nsgervkchselt werdru sollte , tnd«m sein Rang , Chkf d« ,
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Division , mit dem des Generalmajor Coste überein«

rommt . Dieser Einrichtung gemäs werden wir 15
b !« 180-0 ftavz. Gefangene brhaitin , welche ans Kosten
der srauj . Regierung ur-lertzalten werden . Binnen den

» letzten Monate hak d -e frauz. Regierung an die

L fecanten 160020 Pf . Sterl . in Münze remiitirt , wo.

durch die ihnen schuldige Reste quirkirt werden . Dies

ist das erste allgemeine Carte ! , welcher mm während
des jetzigen Kriegs abgeschlossen hat . — Den 17 kam
in Dover eiür Friedrnlstagae aus Frankreich mn

Depeschen für Er . Toma» Mundil Chef des Tran -»

Portamts an . — Den ,6 d . itefto in der AdmiralttSk
D vrschen aus St . Marron ein. Ein kleines Boot wei«

ches sich das Ansehen eines sravz. SchifferkahvS zu ge.
chen wußte , schifte die Trine herauf bis Rouen- wo man
« sch mehr Kanvoendötr erbaut aud eine Menge kleinrr

Küstenfahrerausrüstele. In Cherbourgn. Äranoille machte
man dir thätigsten und größten Vorbereitungen zu ei .
«er geheimen Exp , ditioff. Die fteywtLrgru Brtsteukn
Haben dem beabsichtigter, Zweck w sehr entsprochen , daß
sich itzt 6 Pfund mehr m Kassa best -den , als der
Minister sie a - zuschlagen gewagt hatte. — St . Helena
ist zu einer Art von Nirdrrkage für die Truppcn der
vstindtschen Kompagnie gemacht worden . W gen des
grmäsßglrn Himmciöstrichs kann man dl « Rekruten
do . t besser ererr'.rrn, als in Indien , wo die Hitze UN .
autstehUch ist. Außerdem sind die von hier nach Jvdt «
rn gehenden L >ute sogleich tüchtig ins Schiachfrld g«.
stellt worden . Es wurden unlängstzwey Drtaschemets ,
jedes ru 250 Mann , ans St . Helena nach Madras
grsLlck , sammtlich wohlauf und gut discipiinirt.

London, vom 22 Sopt . Das Verfahren Frank»
- « ichs hat die Smrrikaser mit einem Math b . ledk , der

sie ihr« eigene Stärke kennen lehrt. Vor ewiger Zeit
hatte dieser Freystaat kein einzige « Kriegsschiff, um sei«
«r Handlung zu decken , nun besitzt er 9 große Fregat.
teo , » 2 Kriegtschaluppen von 20 dis 24 Kanonen und
6 kleinere von 16 bis 18 Kanonen , io Cutter und
, y Galeeren. 2 Millionen Thaler hat der Staat zur
Verthcidigung des Lands bestimmt . 25000 Mann
find zu rrgullrtea Truppen angeworben worden , dies«
sollen m t ivooo Mann vermehrt werden , sobald der
Feind einen Angriff wagt, und 80 .006 Mann vvu
der Milch haben Befehl, auf den ersten Aufruf zum
Marsch bereit zu seyo .

Von Lord St . Vincents Flotte ist die Nachricht ein.
gelaufen , baß der Geist des Aufruhr- auf derselben
giwzUch gedämpft sey , diese « hätte aber nur durch den
Tob vieler Aufrührer bewirkt werben körnen. — Die
Proklamation des Ma ' quis von CoruwMs hat in Irr -
laod wenig Eindruck auf die Gemüthrr derer gemacht ,
dir vou brn Franjosen Waffen erhalten haben . Statt

diese zu überliefern und die Gnade des Königs auzu «
nehmen , wagten sie schon zweymal , die Stadt Castlebar
wo kürzlich eine so zahlreiche Armee des Königs stand ,
zu erobern und sich Meister von der Grafschaft zu
machen ; sie wurden aber jedesmal mit Verlust zurück»
geschlagen. Ja der Erafjchafr Wicklorv ist der Haufe
von Rebellen unter dem kühnen Anführer Holl lehr
geschmolzen, ihre Anfälle sind daher nicht mehr so vcr.
wegen und man sagt , dieser Holt , auf dessen Gefan.
geanehmungzooPf . Slerl . gesetzt sind , soll endlich der
Justiz üderlrerert worden sieyn. Der Haufe von Re,
bellen hat wenigstens einen neuen Anführer seit einigen
Tagen , der mit mehr Vorsicht verfährt , aber eben
solche Greurlrhaten verüben läßt. — Die engl . Trup»
pea sostea in Jrrland überwintern, um sogleich iedra
Aufruhr stillen und dem Feind die Spitze biete« z«
rönnen , wenn er eine neue Landung wagen sollt«.

Zraltr » .
Mailand , vom 22 Sept . Die folgenden Nach»

eichen über die ftaa », Armee in Egypten sind tnMa ^
land bckannt gemacht worden . Unterm 18 . Sev ! .
erschien dort eine Proklamation dos Generals Brune ,
in welcher rS heißt : » Die Mameluken , diese Miliz ,
welche für <0 schrecklich galt , find gänzlich geschlagen
worden . Alexandria wurde mit Sturm erobert ; Cairo
har seine Thorr geöffnet ; die Republikaner find Mei¬
ster des Laus« vom Nil und habe » «ine grosr Menge
Kanäle zu ih» n Diensten . Von Buonaparte ange»
führt , schreiten sie zu neuen Siegen re. « Ohne al ,
l<S Geschütz , mit dem blosen Bajonvet wurde Alcxan»
drieu angegriffen , wvdty L bis Zoo Einwohner ge»
tödtet oder verwundet wurden; Gen. Kleber bekam
rineKopfwundk von einem Flintenschuß , Mesou wurde
am Schenkel verwundet , indem er die Mauern erstieg
und Steine sich unter feinen Händen losmachtey .
Buonapartr machte alSdann « inen Vertrag mit de»
arabischen Häuptern ; allein eS scheint , daß ftanz. Vor»
Posten , zu spät davon Unterrichtet , auf streifende Be .
duinen Feuer gegeben hatten , worauf die Araber den
n . Jul . 9 franz . Matrosen tödieten und am uemli ,
chru Tag ein kleines KorpS stch vor Alexandria zeigte,
vor welchem aber ein einziger verwundet entkam . Nach
der Einnahme vsn Alexandrien wurden Detaschemems
auszefchickc , um die umliegenden Posten und belon«
dcrs Rosttta , zu besitz t, . Rosekta öffnete seine Thore
und schickte eine Deputation mit der z farbigen Fahne
enkgegea. Buovaparre sandte hierauf seine Armee auf
dem Nil nach Cairo . wohin er selbst zu Laod seinen
Weg nahm. Deo weiter « Hergang enthält folgende
Proklamation de « Admirals BrüeyS : » An Bordes
Oriens , io . Thermidor , Iahe 6 (aZ -JMDerAdmiral
Brüeys , Anführer der Seemacht der franz . Republtck



t 6oz >
iw Mittrlmeer , au bi« Seearmre . Es lebe die Re.
pubück , Kameraden! Unsre tapfer» Waffenbrüder
haben sich der Hauptstadt von Egypten , auf deren Vcr.
theidiguvg dir Beys ave ihre Hoffnung gesetzt und
ave ihre Mittel verwandt hatten , vrmächttgt. 10,000
Wamelucken z» Pferd , haben Unsre Truppen wir Uv,
gesrümm angegriffen , aber sie sind zurückzetciebei» » vk.
den ; roc-o wurden IN Stücke gehauen , weit Mehrer«
erkranken rm Fluß , dir übrigen entstehen in der aus.
(ersten Bestürzung fast aste verwandet. W r haben
aste ihre Bagage , Zoo beladnr Kamerlr und über
Zoo reich behängen « Pferde genommen . Die Grnrräir
Bon und, Wal , von Helden begleitet , erstürmten daS
Fort . Die Statt Cairo , welche 400,000 Emwvharr
enthält , sandle der Armee Deputate entgegen . Bus .
«aparte zog unter dem fteud .geu Zuruf des ganzenVolks ein . Die Einnahme dieser Stadl sichert un <
die Eroberung Egyptens und fügt den Trophäen uns.rer Sieg « eine brr schönsten Pslmen hinzu. Es lebe
daS ftavz. Volk ! Cs lebe die Rrpuvstck ! Untertr'chvrtrder Admiral Brueys . Der Urschrift gjr .chlaurend :
der Covtreabwiral Wsteneuve . «

Buovapai te/ Mnglirv der National . Instituts , Oder»
general . Im Hauptquartier aus dem Schiff Orieut ,vom 2Z . Juv . — Krieger ! Ihr « erdet nun eine Er.
odrrung uutervehmru , deren Wirkungen tn Absicht der
Civilißrung der Well und ihres Handels nicht berech.
«et werden können. Ihr bringt England den sicher¬
sten und empfindlichsten Stoß bey , dtS ihr ihm den
Todesstreich versetzen könnt. Wir werden ewige er.
mäbeude Wärsch « machen , wir wilden mehrere Tref.
sen liefern müssen , aber wir werden in asten unser»
Unternehmungen glücklich sehn . Das Schicksal ist für
uns . Die Bry 's brr Mameluken , welche ausschli ssen .
Her Weise den regt . Handel hrgürstigrn , die unsre
Kausteutr mit Plakereym überhäuft haben und die un.
glücklichen Bewohner des Nels grausam dehanbellea ,
we bt» eirnge Tage nach unsrer Ankunft nicht mehr
seyu . Die Völker , bey terien w r nun leben werden ,
stvd Mahometauer , ihr erster Glaubensartikel ist dieser :
„ Es gibt keinen andern GOtt als GOil , u> b Maho.
mek ist sei» Prophet . ^ Widersprecht ihnen nicht ,
geht mit ihnen um , wie ihr mit den Zü ?cn und mit den
Italienern umgrgangenftyd, hegt gielche Ächtung für ihre
Muphtis und Imans , (Regicim-gsverstchir und Gr.
jetzgidel) , welche ihr für dft Radli . -er , und die Br -
fchöff? hegt . H . dt die gleiche Du 'daag für ihre durch
Len Alkozqu (das GlaudcvSduch der Lü k n) sorge ,
schnedevr Zrrcmonien, die ihr für dir Klöster , sm die
Sinagvgeri , ftw die mosaische und christliche Religion
habt. Die römische Legionen beschützleu aste Religio .
E, . HM werdet thx . GMvhjihsiten antreffya , dir .

von den europäischen Sitten verschieden sind , mckmuß sich darnach richten . Dir Völker,, zu denen wirkomme« , dehasdels dir Frauenzimmer ganz andersalt wirf allein in allen Ländern ist der , welcher fitschändet , « in Ungeheuer . Die PHuderuvg. bereichertnur eine kleine Anzahl L ?ute , sie entehrt uns , sic zer.stört unsre Hilfsquellen , sie wacht uvS Völ' er zu Fein,den , io Absicht auf weiche unjer Interesse er -ezdert ,str zu Freunden zu habe« . Die erste Stadl , auf diewir treffen , ward durch Alexander erbaut. Wir fip.
. den auf jedem Schritt , den wir thim , Erinnreuu - rnan Grosthaten , würdig die Nacheiferung der Feavzo.sen zu reizen.

Aus Italien vom 20. September . Die den r6 .dieses zu Turin vorgefalleuen Auftritte dürsten Folgenhaben . Nach brr Turiver Hofzettuvg find fle zwar sdurch Muthwlllea und Gewaltthätigkeittn etniger fron»
zöflschrn Ojfi iere und Soldaten vrrav/astt worden , unddie gauzr Sache ist dereiis wieder durch die Mas »,
regeln , welche das Gvuvernemevl der Stadt riuvrr .stänslich mit dem französischen General Mrvard er.
griffen hat , beigelegt; allein französischer Seils scheint:man nach einem in einer hiesige « Zrilung bekannt g «.machten Berichte d .

'e Sache anbei s , und a/s einen
schon seit ririgrr Zeit von brr Regierung selbst vorbe«rritetea Ausbruch der Rache und des Hasses gegen di« '
Franzosen anzusehrn . Schon am 8 . September alHman zu Turin den Eorsaz der Stadt durch den Pria .
zeo Eugen im Jahre 1706 feierte , v rbrcitrte man
daselbst nach diesem Berichte das Gerücht, men wolle
die jetzo von den Zrauzosen besetzte Cnadclle durch «tue
siciltamschr Vrsprr d,freien ; einige Lage vor dem r6 .
ließ die pttmonkrsische Regierung einem jeden Soldaten
20 Patronen aus . heilen , und das Regiment Montfer.rat erhielt doppelten Sold . In öffentlichen Blätter « :
tust man , von Florenz werde gemeldet , daß , nachBriefen aus Rom , der Krieg zwilchen Neapel und
Fra krrich , ohne alle Ankündigung , schon den Anfang,

s gevommru habe
'
, und daß bereits am 12. die Franzo.

sen ü " er die aec;po!tta.ii che Kränze vorgttükk ftyen .
Diese Nachricht sche' rtt Ptstäkligung m be . ü ftn , da
wedik die Z< mng von Florenz vom 18 /urchBerichteaus Rem vom 15 . und rb . bas gkrugste davon er.
wähnen . — Zu Bologna sind Unruhen au: gebrochen,und eine ftanW »sche,Hmbbrigade . , die ouS düset Stadt
an die Kränzen Neapels aufg - b: echrn war , muß e da .
h r zurülkehrcn , um bi« Ruhe wieder herzujftllen . —-
KihjlrO Huden Seeräuber von Tunis auf kur sardf.
Nischen Jnsft St . Pirtto gelandet , die aavze Jvsck »er.
«msirt und ausgepiündrrt , und viele Einwohner alt -
Sklavrn mit sich sortgefühtt. D :e ganze italitkischk .'
Me wkd , durch , birst Srcräubcr brunrnM .
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